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Amtliches.
Neuenbürg.

An dir Ortsvorstrhcr des
Ktjirds.

Dieselben erhallen die Weisung , bei
Ausstellung von ge >nei » deräth !ickeii Ver-
Mögenszeuguiffen in Uniersuchungssachen
in Gemnßbeit des Arl . 333 , Abs . 3 der
Strafprozeßordnung künftig stets anzugeben,
ob die betreffenden Beschuldigten im Stande
sind , etwaige U >ikers » chungskosten zu be
zahle ».

Den 2 . Mai 1877.
Kgl . Oberamtsgericht.

Rönier.
Neuenbürg.

Karl Fr . Müller , Schneider von Neu¬
satz hat um die Erlaubniß nachgesucht , dem
von seiner Ehefrau Elüabelhe , ged . Gern¬
speck, i» die Ehe gebrachten Kind Wilhelm
Jakob Gayring den Familiennamen „ Mül¬
ler " beilegen zu dürfen.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß zu der beabsichtigten Namens¬
änderung von der K . Kreisregierung Er¬
laubniß wird gegeben werden , wenn nicht
binnen 3 Monaten begründete Einsprache
dagegen bei der » nterzeichnelen Stelle er¬
hoben werden sollte.

Den 2 . Mai 1877.
Kgl . Oberamt.

Mahle.
N e u e » b ü r g.

kicgruschasts-Vnkmlf.
In der GauNache des Joy . Georg

Fischer,  Glasers h er findet der letzte
Verkauf der Liegenschaft,
angekauft das Haus »ul Zuge¬

hör für 6000 c/tL
„ Ack^rparz . Nr . 537

im rolbeu Nei ' ach für 100 <M
„ Parz . Nr . 533 in der

Happey für 75
— > 6175

(vergk . Nr . 31 und Nr . 4l dieses Blattes .)
am Samsta»  den 12 . Mai 1877,

Vorm . 10 Uhr
auf dem Rathhaus su„ t.

Jedes  Nack gebot ausge¬
schlossen  b e r n a ch.

Den 24 . April 1877.
Kgl . Gerichlsuvtariat.

Haußmann.

E n z k l ö st e r l e

Verkauf einer Mahliniihle mit
Gütern.

Auf das in Nummer 33 und 37 dieses
Blattes beschriebene zu 9050 ange-
kausle Anwesen des Johann Michael M a st.
Mablwüllers in Euzklösterle sind 450
nachaebolen worden.

Dasselbe wird nun
am Samstag  den 12 . Mai 1877,

Vorm . 10 Uhr,
im Gemeinderatdszinimer von Enzklösterle
zum letztenmal im öffentlichen Ausstreich
verkauft , wobei sich auswärtige Steigerer
über ihre ZahlungSsähigkeit auszuweisen
haben.

Wildbad,  dey 25 . April 1877.
Amlsnotar

F e h l e i s e n.

Revier L i e b e n z e l k.

Wkgdaii-Aktmd.
Am Dienstag  den 8 . Mai d . I.

wird die Herstellung von zwei Wegen
(Plante ) mit einer Teckeldohle im Staats«
wald Finkenberg  bei Lirbenzell ver-
akkordirt . Länge zusammen 3720 m.

Ko-stenvoranschlag im Ganzen 5700
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr , am

Langenbach unten an der Fiiikensteige.
Liebenzell,  3 . Mai 1877.

Kgl . Revieramt.

Neuenbürg.

AckrrPttkiiof.
Im Auftrag des Restaurateurs CH.

^Hag mayer  zu Pforzheim kommt sein
Grundstück

Parz . Nr . 497 und 498 ö/» Mrg.
14,8 Rih . Acker und Wiese auf dem
Münster

am Samstag den 12 . Mai,
Nachm 5 Uhr

bei Unterzeichneter Stelle zum Verkauf im
Aufstreich.

Stadtschuiiheißenamt.
W e ß i n g e r.

Langendrand.

KiWrrdmf.
Am Dienstag den 8 . d. Mts.

Nachm . 2 Ubr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Raths¬
zimmer:

82 Stück Langholz mit 32 Fm.
163 Stück Baustangen und
68 Rin . Nadelholz Prügel.

Den 2. Mai 1877.
Schultheiß

R e » r s chl e r.

Privlitiulchrichlkn.

Neuenbürg.
Eine

Wohnung
mit Garten auf der Ziegelkülte sogleich
beziehbar , wird an eine Familie voraus¬
sichtlich auf längere Zeit vermiethet.

Näheres bei Wilhelm Ulsböfer.

Waldrennach.

Zurücknahme.
Der Unterzeichnete nimmt seine gegen

die Mzarener . Gemeinde öffentliche Be¬
schimpfung und Verleumdung , durch Ab¬
bitte derselben , wieder öffentlich zurück.

Michael Krauth , Goldsch.
Grasen  Hausen.

2 Kaisen
sammt Jungen bat zu verkaufen

Joba »ne § Wolsinger.

Neuenbürg.
Ein starkes

Kindernmgtlchtn
verkauft

K . Gaiser.

Obernhausen.
Wegen Wegzug verkaufe ich eine gut

erhaltene

L -kelkaok
Dreher Bäuerle.

Nächsten
Freitag  den 19 . d . Mts.

bringen wir wieder 20

in den „grünen Hof " nach Gräfen-
Hausen.

Ledrkcker vreikrs«.



Gräfenhaufen.
Verwandte und Freunde beehren wir uns zur Feier unserer

auf nächsten
«lijjkit

VIvnslAK «Ivu 8 UI » I

in das Hasthaus zum Hchsen hier
auf 's Freundlichste einzulavew

Den 3 . Mai 1->77.
Ernst Glauner,

Jakobs Sohn,
Roffne Kröner,

Friedrichs Tochter.

Nill ' s IliikiZartku
L«

ladet zum Besuche freundlichst ein.

Dkllimr Hagel-Ajlckiiray-Gejklljchitst van 1832.
Diese älteste Hagelversicherungs - Aktien Gesellschaft empfiehlt sich den Herren

Landwirlhen zur Versicherung ihrer Feidfrüchte gegen Hagelschaden . — Sie über¬
nimmt die Versicherungen gegen feste Prämien , bei welchen nie eine Nachschußzah
lung stattfindet und regulier die einlretendeu Schäden nach den in ihrer langen
Wirksamkeit bewährten , anerkannt liberalen Grundsätzen . Die Auszahlung der Ent¬
schädigungen er ' vlgt prompt und vollständig binnen Monatsfrist , nachdem deren Be¬
träge festgestellt sind.

Die Unterzeichneten empfehlen sich zur Vermittelung von Versicherungen und
stehen mit Antrags -Formularen , sowie mit jeder beliebigen näheren Auskunft stets
zu Dienst.

I . F . Bürkle , Schultheiß in Schwann,
F . Gackenheimer , Wirth in Calw.

PksirrnchischcH»ßU»erßchrn» z»-
GeleWM in Wien.

Diese Aktien -iesellschaft versichert alle Bodenerzeugnisse gegen Hagelschlag zu
festen billigen Prämiensätzen ohne Nachschußzahlung , Halmfrüchte mit oder ohne
Stroh . — Mitglieder landwirthschaftiichrr Vereine erhalten 5"/o Rabatt . Die
Schäden werden nur von einheimischen Brzirksdcputirten unter dem Vorstand des
Herrn Baron von Starkloff in ' Gmüno regulirt . Empfehlungen der vorjährigen
Beschädigten liegen bei allen Agenten zur Einsicht bereit.

Näheres durch die General -Agentur

K GLvSL in
sowie durch die Agenten:

Dobel:  Herr I . L. Hummel,
Loffenau : „ Hauptlehrer Paus.

N e u e u b ü r g.

Anzeige.
Im ersten Stocke des früher Mar

tin ' schen  Haules habe ich eine Wohnung
nach dem Marktplätze gelegen , auf Jakobi
oder schon pr . I . Juli zu vermiethen.

Kaufmann Hummel.

des russisch türkischen Kriegsschauplatzes bei
3ak. Reel«.

Müiy-Nmrkchner
in verschiedenen Sorten nur noch kurze
Zeit vorrälhig bei

3ak. Need.

Die Gelvcrbcbank Neuenbürg
SinZötl -LAMS 6r6ü0886U30dLkt

sucht Geld in großen und kleineren Posten
aiiszuiiehmen.

S M
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Nachrichten ans Amerika.
43 L 45 6KM 3.M 8tr.

Diese Zeitung erscheint monatlich in
New Jork und enthält die Namen der
Deutschen , welche in Amerika sterben, soivi-
die Namen der deutschen Soldaten , dck
während des amerikanischen Krieges vo:'j
1861 bis 1865 gestorben sind. Ferner
allgemeine interessante Nachrichten au»
Amerika.

Spezialität der Redaktion : Aufsuchung
Verscholl, ner , Beschaffung von Todtenschetz
neu, und Auskunftsertheilung über Amerika
u. s. w.

Preis per Jahr 4 Mark , portofrei.
Probennummern 10 Pfennige in Post¬

marken.
Zu beziehen durch den Verleger Wm.

Raich, Post -Box 5590 , in New Dort , oder
die Herren Vertreter:
Joh . Wilh . Bornemann , Göppingen , Würt-
. temverg.

H. Döring , Gießen , Hessen.
Jakob Zahm , Nheinheim , Rhcinbayern.

Colporteure gegen hohe Provision wer
den verlangt.

Das neue württemb.

wie und alle andern

Schulbücher vorrälhig bei
Need.



Kronik.

Deutschland.

Die deutsche P a t en t r e f o r m.
Zwischen neunundzwanzig verschiedenen
Pateuigesetze » hatten die Eifinder in deut-
schen Neichen bisher die Wahl , folgerichtig
also auch mit neunundzwanzig verschiedenen
Patenlbehörden zu thun , die , wie es dem
echten Deuischen geziemt , natürlich neunund
zwanzig verschiedene Ansichten darüber hat¬
ten , oli eine Erfindung neu sei oder nicht.
Man durste es dem Bundescathscommissar
wohl aufs Wort glauben , wenn er im
Reichstage erklärte , eine solche Gesetz¬
gebung bereite dem Erfinder mehr Aerger
als Schutz . Die einfache Folge war , daß
die ausländischen Ingenieure ihre Erfin¬
dungen auf einen bequemeren Markt brach
tcn , als den deutschen , während anderseits
der deutschen Industrie die Tbüren zu den
fremden Werkstätten und Fabriken eifer
süchtig verschlossen wurden . In der Be¬
freiung dieses  unhaltbaren und verderb¬
lichen Zustandes liegt , Zweck und Begrün¬
dung der neuen Patenlgesetzgebung bei¬
sammen.

B er l in , 2 . Mai . Die „ Nordd . Mg.
Ztg ." schreibt : Unmittelbar nachdem Molt-
ke' s Rede im Reichstag dem Fürsten Bis¬
marck mitgetheilt worden war , gab dieser
dem Feldmarschall seine volle Uebereinstim-
mung mit dessen Aeußerungen zu erkennen.
Die von Moltke in Aussicht genommenen
Ausgleichungsmaßregeln betreffend ist an
zunehmen , daß die Reise des Kaisers im
Elsaß mit der schließlichen Feststellung der¬
selben in Zusammenhang steht . — Am 7.
Mai erfolgt in Wilhelmshaven und Kiel die
Indienststellung der Panzerschiffe „ Kaiser"
„Deutschland " und „ Preußen " und des
Aviso „ Falke " , welche mit dem „ Friedrich
Karl " das diesjährige Panzergeschwaderunter dem Kommando des Kontreadmirals
Bätsch bilden . Wie die „ Nordv . Allg , Ztg ."
hört , wird das Geschwader in der Nord-
und Ostsee manövriren.

Berlin,  l . Mai . Die englische
Neutralitätserklärung,  obgleich
erwartet , macht Aufsehen und hat offenbar
eine mehr als formelle Bedeutung . Aller¬
dings wird sie die englische Politik nur
so lang bestimmen , als der Krieg keine
größere Ausdehnung annimmt und Ruß
land  die Erklärung , daß es keine Er-
oberungen  machen wolle , nicht tat¬
sächlich demeiitirk . Die Form dieser letzten
Erklärung ist noch nicht zuv -rlässsig festge¬
stellt , indessen in dem Tagesbefehl des
Großfürsten Nikolaus enthalten , der na¬
türlich vom Kaiser ermächiigt war . Es
ist begreiflich , daß , wenn man auch für
jetzt Rußland beim Wort nimmt , England
doch seine Borkehrungen trifft ; daher die
Bewegungen der englischen Schiffe nach
den griechischen Gewässern , wo sie durch
das Erscheinen in verschiedenen Häfen die
Wirksamkeit der Konsuln unterstützen sollen.

Am 24 . April starb zu Basedow bei
Malchin in Mekleuburg der Pastor P i st o-
ri us , der Verfasser des vor sechs Jahren
vielgenannten „ K u t s ch k e - L i e d e s ."

Straßburg,  I . Mai . Soeben I tags zur Beratbung kam . Derselbe ist vonhat sich eine für das deutsche Volk ge - ! der Kommission einstimmig für unbearüu-schichtlich höchst bedeutsame Begebenheit del um so mebr erachte ! worden , als selbstvollzogen und « ach einem mehrhundert
jährigen Zwischenräume , eine Periode
welterschütteender , für das deulsche Volk
größtentheils unglückseliger Ereignisse , hat
z»m ersten Male wieder ein deutscher
Kaiser  in Straßburg , der alten treten
Reichsstadt und ehemaligen Hauvlstadt des
Oberrheins , seinen glorreichen Einzuz ge
halten . Man glaubt sich in die Zeilen
der Glanzepoche deuischer Geschichte , in die

dann , wenn alle in dem Proteste ausge.
stellten Behauptungen richtig wären und
begründet erachtet werden müßten , der
NechtsanwaU von Holder bei der ihm zn<
gefallenen sehr bedeuienden Stimmenzahl
auch dann noch die ahsolute Mehrheit der
Stimmen behatlen würde , wenn man die
für den Gewählten nachtheiligste Berech¬
nung dahin ausstellen wollte , daß alle
Wahlberechtigten ans denjenigen Bezirken,gewaltige Zeit der Hohenstaufen zurückver - ! bezüglich deren eine Bemängelung dersetzt, welche gerne in dem Elsaß , wo sie ?Wahl in dem Proteste erfolgt ist, gewähltzahlreiche Pfalzen besaßen , insbesondere und ihre Stimmen dem Gegenkandidaten
gegeben hätten.

Rotlweil,  25 . April . Das Schwei¬
zer Mädchen , welches neulich hier erschien

aber in Straßburg , einem der hervorragend¬
sten Sitze deutsche » Kulturlebens und Bür-
gerlhums , ihren zeitweiligen Aufinihalt
nahmen . Der Größe des Ereignisses ' und aussagte , seine Mutter habe es inentsprechen auch die namentlich Seitens der die Wlt geschickt mit der Weisung , sicheingewanderten Deutschen zum würdigen selbst sein Brod zu verdienen , hat sichEmpfange ihres Kaisers gemachten An - ! als eine kleine Gaunerin herausgestellt,strengungen . Straßburg hat seinem alt - 1Allerdings hatte sie Namen und Geburtsortbewährten Ruhme deuischer Kaisertreue ! ( Trogen in Appenzell ) richtig angegeben,auch diesmal keine Schande gemacht . Man aber ihre wetteren Erzählungen warenkann kühn behnupien , schöner , herzlicher i Lüge ». Sie war vielmehr seit dem 8.als hier konnte der Kaiser in keiner alt¬
deutschen Stadt empfangen werden.

Württemberg.
Seine Königliche Majestät

haben vermöge Höchster Entschließung vom
23 . v . M . dem Kapellmeister Kühner
in Wildbad in Anerkennung seiner Ver¬
dienste um die dortige Kurkapelle das Rit¬
terkreuz zweiter Klaffe des Friedrichsor¬
dens gnädigst verliehen.

Durch ein K. Dekret vom I . ds . ist
die vertagte Ständeversammlung
aus Dienstag den 15 . Mai einberufen.

Stuttgart,  30 . Avril . Ueber die
Resultate des Eriatzgeschäsles im Bezirk
des XIII . ( llönigl . Würlt .) Armeekorps
pro 1876 werden uuS folgende Notizen
mttgetheitt : D >e Zahl der Militärpflichtigen
betrug — abzügtich von auswärts gestel¬
lungspflichtig gewordenen rc. 12,282 Mann
— 25,255 Mann . Hievon wurden aus¬
gehoben 6212 ; freiwillig eingetreten find
392 ; der Ersatzreseroe I . Klaffe wurden
überwiesen 1890 ; der Ersatzreserve II.
Klasse 2250 ; zurückgestellt sind worden
9861 ; wegen moralischer Unbrauchbarkeit
wurden vom Dienst im Heere und in der
Marine ausgeschlossen 45 ; wegen körper¬
licher oder geistiger Gebrechen sowohl zum
Dienst mit der Waffe als auch zum Dienst
ohne Waffen wurden dauernd untauglich
befunden und ausgemusterl , d . h . vom
Dunst im Heere und in der Marine be¬
freit 3282 , überzählig geblieben sind 1323
Mann . — Von den 6312 Ausgehobenen
wurden 6040 Mann zum Dienst mit der
Waffe , 172 Mann zum Dienst ohne Waffe
bestimmt ; davon gehören 3672 bezm . 81
zu den 20jährigen , 1405 bezw . 53 zu ven
21jährigen , 927 bezw . 36 zu den ^ jähri¬
gen , 36 bezw . 2 zu den älteren Militär¬
pflichtigen.

Stuttgart,  2 . Mai . Gegen die
Wahl unseres Reichstagsabgeordnetm Hrn.
Holder ist von sozialdemokratischer Seite
ein Protest eingelaufen , der kürzlich in
der Wahlprüfungskommission des Reichs-

Jahre in einer Anstalt in Reutlingen un-
tergevracht ; dort entlassen wegen weherer
Vergehe », kam sie in eine ähnliche Anstalt
in Fluorn bei Freudenflavl ; aus dieser
entlaufen kam sie nach mehrtägiger Wan¬
derung hieher . Sie ist in die Anstalt zu-
rückgelieserl worden.

Untertürkheim,  20 . April . Gestern
Abend fuhr ein Floß mit Langholz von
Nürtingen ohne die absolut nothwendigr
Sperrung durch den Neckarkanal des hie¬
sigen Gypstabrikanien Lud mann,  und
drückte sämmiliche in den Grund sestein-
gerammte Leitpfähle ab . Heute früh nun
wollie ein anderer Floß de gleiche Gaffe
passiren , blieb aber wegen der zerstörten
Leitpiähle am Wehr hängen , so daß jetzt
die Floßgasse gesperri ist und andere nach-
kommenve Flöße nicht mehr passiren können.
Der Schaden an den Leitpfählen allein
wird einige hundert ^ betragen , und wenn
dazu noch die Zeche der anderen ausge«
baltenen Flößer kommt , so wird es ver¬
schiedene schwierige Streitfälle über Ent-
schädigungstorderungen absetzen , welche
natürlich alle gegen de » Eigenthümer der'
Floßes gerichtet sein werden , welcher die
Sperrung verursachte . ( N . D .)

Langenau,  1 . Mai . In dem be¬
nachbarten Aselfingen  ist i » der Nacht
vom letzten Sonntag auf den Montag ein
schweres Verbrech  en verübt worden.
Die Dienstmagv eines dortigen Söldners
wurde , als die Frau des Hauses , weil
sie bei ihrem Erwachen nach Mitternacht
eine auffallende Unruhe im Stalle wahr¬
genommen halte , noch nach dem Bieh sehen
wollte , leblos am Boden liegend in dem
zum Stalle führenden Gang ausgesunden.
Der herbeigerusene Wundarzt entdeckte,
daß die Magd erdrosselt worden sei ; sie
hatte noch den Strick um den Hals . Ge¬
richtliche Untersuchung wurde sofort einge¬
leitet , und gestern Abend noch wurde vom
Staatsanwalt die Verhaftung des Dienst¬
herr » der Magd angeorvuet.

Leutkirch,  1 . Mai . Heute ereig¬
nete sich in Urlau ein bedauerlicher Uli;



glücksfall . Bei Gelegenheit einer Hochzeits-
feier wurden Böller adgeschosse ». Ein
junger , I6jähriger Bursche verlor hiebei
sein Leben . Derselbe lud um emc » ge¬
hörigen Knalleffekt zu erzielen , nicht blos
die üblichen Pfropfen , sondern noch Eisen¬
stücke in den Böller . Hiebei muß sich durch
Reibung das Pulver entzündet haben , die
Ladung gieng dem Unglücklichen durch die
Brust . Nach 4 Stunden war berielae lobt.

Calw,  I . Mai . Kürzlich hatten mir
eine Ausstellung  von Z ' icdnungen
unserer sämmtlichen Lehranstalten Volks¬
schule , Ncallycenm . Mädchenschule , Fort¬
bildungsschule und Frauenarbeitsschule,
welche gegen srübcr äußerst erfreuliche Fort¬
schritte zeigte und nicht nur ein günstiges
Zeugniß für den Fleiß und Eifer der
Schüler und Schülerinnen ablegte , sonder»
auch dem Ihütigen Zeichnungslehrer , Hrn.
Dinkclacker , zur hohe » Ehre gereichle.

Wildbad,  l . Mai . Bei Eröffnung
der Saison feierte Kavellmeister Kühner,
welcher sich durch Hebung unserer Badmu¬
sik große Verdienste erworben , sein 50j ä h
riges  K ü n st l e r j u b i l a u m . Die
Honoratioren Wildbads brachten ihm am
Musikpavillon ihre Glückwünsche dar . Ka
pcllmeister Kühner dankte bewegt und schloß
mit einem Hoch auf Se . Majestät de » König,
worauf die Kapelle die Köuigshymne an
stimmte . Auch von auswärts , von hohen
und höchsten Herrschaften , wurde dem Ju-
bilar durch Glückwunsch Telegramme ehrende
Anerkennung zu Theil.

DieStroünoth im heurige»
Frühjahr.  Wenn , wie es derzeit der
Fall ist, der Cenlner Stroh 4 ^ und
darüber kostet, fast so viel wie das Heu
mit seinem ungleich höheren Nahrungswerlh,
so konstatirt dieses Mißverhältniß eine
Streunoth , wie sie wohl empfindlicher nicht
ott da gewesen ist. Bei der noch fernen
Erndle und dem aufgezehrten Vorrath kann
eine weitere Steigerung des Sirohpreises
und damit ve - schärtte Streunoth nicht aus-
bleikeu . Kein Wunder , wenn auch die
Surrogate für Stroh entsprechend im Be
gehr und Werth getil -gen sind , so hat
sich z. B . im Artikel Sägmehl ein Handel
entwickelt , a » dessen Wichtigkeit trüber
Nuiiiand gedacht hätte . Es ist aber na¬
mentlich der Wald , der auch h-uer wieder
in die Lücke treten muß : Noth bricht Esten
und wirft alle guten Vorsätze und ( Streu)
Plane über Bord . Deutlicher wie derzeit
konnte es sich nicht leicht zeigen , in welch'
kläglicher Abhängigkeit immer noch tn vie¬
len Gegenden die Lanbwirthschast vom
Walde steht . Wahrhaft befremdend ober
ist die Thatsache , daß das Beste , was an
Streue der Wald bieten kann , das Nodel-
reilach , in manchen Nadelholzgegenden,
namentlich aber auf dem Schmarzwald , fast
noch gar nicht in seinem Werth erkannt » nd
benützt ist, während ohne die Nadel ; eisach
'Lärme z. B . im Welzheimer , Murrbaidler,
Ellwanger re . Wald eine bäuerliche Wirlh-
schasl sich fast gor nicht denken läßt . Die
aus den zarten benadelten Zweigen berei¬
tete Streue ist reinlich , gesund und dem
Vieh angenehm , steht jederzeit zu Diensten,
verbessert den Boden nachhaltig,  dem sie

Körper und Lockerheit gibt und kommt,
dem Nutzeffekt nach gleich hinler Sirob,
während Laub , Moos , Krauter rc. kaum
den halben Werth der elfteren ha tun.
Der oft gehörte Emwand , auf de » Sand¬
böden des LchwarzwaldeS eigne sich diese
Art Streu Nicht zur Düngung , ist doch
wohl ein Borurlheü und widerspricht de»
in anderen Landesgegenden gemachten Er¬
fahrungen . Die leichten und mineralisch
arm n Sandböden auf dem oberen Kenp . r
der Löwenstein Murrhardlcr Berge z. B.
verdanken vornehmlich der reichlichen Ver¬
wendung von Nadelreisachstteue ihre Er-
tiagsiähigkeit . Slroh wird dort meistens
verfüttert , aber „ Holz macht den Acker
stolz " , das ist die altherkömmliche Paiole
der dortigen Bauern . Auf den Feldern
Holz verbrennen und nur dessen Aiche
als Düngung nutzbar zu machen , wie dies
da und dort geschieht , ist die roheste Art
zu düngen , und der Einwand , auf dieie
Art gleichzeitig auch das Unkraut vrrlilgen
zu iönnen , bessert nicht viel an die ' ein
irrativiulleii Verfahren . In Gegenden,
wo der Wald in der Hauptsache »ur Neisach
als Streue zu liefern Hai, lassen sich noch
viel leichter bessere Waldungen finden als
da , wo dem Waid jahraus jahrein sein
natürlicher Bodenschutz entzogen wird . U »d
es wächst ja diese Reisachstreue , ohne
Fehljadr , in fast ungemeffener Menge —
das Gute liegt so nah ', es gilt nur das
Zugreisen ! Mit diesen Zeilen möchte sich
Einsender namentlich auch an diesen oder
jenen intelligenten Ortsvorsteher wenden
mit der Bitte , sich doch die Sache zu überle¬
gen . Durch die Einführung dieser Slreu-
methode , insbesondere durch eigenes Bei¬
spiel lönnte er sich um seine Gemeinde
ein wahrhaftes Verdienst erwerben : ihm
zur Ehre , seinen Bürgern zum Nutzen und
in den Folgen gleich mohlthäihig für das Feld
wie für den armen Wald . ( S . A .)

Schweiz.
Rapperswyl,  3 . Mai . Gestern

Nach : 8 Uhr 40 Min . hier starker Erdstoß,
mehr senkr . chl, so daß die Leute aus den
Häusern stürzten . Aehnlich in der ganzen
Ostschweiz ; Himmel klar.

Ausland.
Die Pforte hat das deutsche Pro¬

tektorat  über die ru s s i s ch e n Un
terihanen in der Türkei abgelehn  1
und fordert , daß sich dieselben unter den
Schutz der ottomanischen Bchörd >n stellen
oder ouswand -r ». So meldet die Agence
Russe.

Das Hauptquartier der Russen befindet
sich noch i» Jassy,  soll aber demnächst
nach Plojekchti in der Walachei verlegt
werden . Die Spize der Hauplarmee bat
ans dem Wege dahin Buzeo erreicht . In¬
zwischen vollzieht sich der Aufmarsch an der
Donau,  so rasch als es die durch Regen¬
güsse verdorbenen Verkehrswege erlauben.

Die Donau  ist im starken Wachsen
begriffen , der Vormarsch der Russe » dürfte
di-ßhalb nicht im Eilschritt vor sich gehen.
Ein beträchtliches Anschwellen der Donau,
das übrigens alljährlich im Mai eix tritt,
wäre ein schwerwiegender Faktor in den

Berechnungen der russischen Strategie.
Von einer türkischen Offensivbeweqnng ist
nach wie vor nichts zu sehen . I » Asien
dauert der russische Vormarsch fort . Als
unmittelbares Objekt desselben ist nach wie
vor Kars , als fernliegendes Ezerum inS
Auge zu fassen . Seit Sonntag wird bei
Kars  gekämpft . Die Haupfftärke der
türkische » Stellung ist das Festungs Fünfeck
Baluin -Bajazid -Aidahan -Kars und Ezerum.
Die Festungen sind mit Geschützen neuesten
Kalibers ausgerüstet . Die Russen werden
versuchen , die Festungen auf den AuS-
Hunger -Eictt zu setzen.

Die Presse meldet aus Moskau:
Ein englischer Dnmvfer  lies un»
vorsichtig in den Hasen von Kerls  ch
(Krim ) und stieß auf Torpedos , welche
exvlodirien und das Schiss zerirümmerlen.
Mannschaft und Ladung ist untergegangen.

Miszrllen.

Ein Ersatz für Steinkohlen.
Nach zehnjährigen Versuchen ist den , I) r.
Peiri zu Berlin die Verwandlung mensch¬
licher Attswurfsstoffeii in die sogaannten
Fäcalsteine gelungen , welche zugleich als
ein Brennmaterial -von fast gleicher Güte
wie die Steinkohle , wie auch als höchst
werthvolles Dniigmittel benutzt werden
können . Herr vr . Petri machte Versuche
vor einer großen Anzahl geladener Per¬
sonen . Nachdem das Anzünden der zerklei¬
nerten Steine durch Holzstückchen ganz in
der Art wie m :t Steinkohle in einem eiser¬
ne » Ofen geschehen war , geriethen sie der¬
gestalt in Brand , daß lebhafte Flammen
von allen Seilen aus ihnen hcrausichlugen,
und zum Schluß bildete » sie noch eine
gleichmäßig glühende Masse , welche endlich
bis auf den kleinsten Rest ausbrannle.
Die körnige Asche dieser Steine enthält
die werthoollen Phosphorsalze und kann
als Düngniilel gleichfalls verwendet werden.

Antwort aus die arithmetische Nuß
in Nr 42 ds . Vits.

1 7 13 19 25

14 20 21 2 8

22 3 9 15 16

10 11 17 23 4

18 24 5 6 12

In dieitiii Quadrat sind die Reihen
nach allen Seiten hin — horizontal , ver¬
tikal . diagonal — 65 . Die 4 Ecken und
die Mitle — 65 . Ueberhaupt 4 Zahlen
die eine mittlere einscdließen sind mit die¬
ser — 65 , (z. B . 7 . 14 . 3 . 21 . und 20
— 65 , oder 1. 23 . 9 . 22 . u . 20 — 65 .)

Mit einer Beilage.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.


	[Seite 217]
	[Seite 218]
	[Seite 219]
	[Seite 220]

